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feltlge Belehrung unb 9lu«biltung wollen wit tet Verwaltung««

ttuppe tenjenlgcn 9tang in bei 2lrmee erringen, ber (tjr gebüljrt.
SBIt wünfdjcn im getnetn bie Vtobejett ber (Slnfüljrung

unfere« neuen Vetwaltung«regtement« ju benutzen, un« übet

beffen Vor« unb 9cad)thelle gegenfettig att«jufpred)cn, fo baß wit
nad) 2lblauf bet brei 3atjte ein gemeinfame« Itrthcll barübet

abgeben fönnen, ba« al«bann »ot befinitioetn 3nltafttteten te«

gfegtement« }weifeI«obne gcwldjtig in fcle SBaagfdjale ket fompe«

tenten Bchörfcc fallen wtrt.
Gntlld) fotlen füt tinfete £tuppcngattung widjtlge gtagen

einet allgemeinen ©(«fuffton untetwotfen mit nebenbei tet (Seift

tet Samctatfdjaft im DffijietSfoip« gewedt unb gepflegt wetten.

©le« ftnb in geträngten Bügen bie ©rünbe, welche un« ju
unfetem Sßrojcfte »cranlaßt haben unk jweifcln wir aud) feinen

2lugcnbtid, baß baäfclbc hei tem gtößeten Shell unfetet Äamcs

taten Slnflang finben wlrt.
Bctjuf« Drganlfatlon te« Sentralocrbantc« fowohl, al« ber

Sofalfcftionen gebenfen wit auf SD? i 11 c D f t o h c r eine
größere Vetfammlung ber V erwaltu ng « o f f Ijic re

In Stijcrn abjuhaltcn, an ber wit beffen aud) Sie anwefenfc

ju fetjen.

Unfer Beteln wirb 3bncn für tiefen älnlaß einen Statuten«

entwutf »ortegen unk burd) eine geeignete Verfönlidjfeit nähet

übet ta« flitojeft tefetiten laffen.

Um un« ahet fdjon jefjt übet bie Stimmung ter Vetren Sa»

metaten ju unferen 3tcen ein Bllb machen ju fönnen, erfudjen

wir ©ie um Beantwortung ter auf beigelegter Sarte geflelltcn

gtagen.
3hre Antwort wollen ©Ic bl« fpäteften« ten 15. ©eptembet

an unfetn Votjlanb gelangen laffen.

Sie an größetn Vlätjen wobnenben Verwaltung«offijletc bitten

wir, jufammen Ü6er ba« !J!rojeft ju bi«futlren unb ftdj gemein«

fam über baSfclbc auSjufpredjen.

3nbcm wir un« »otbehalten, 3ljnen fpätet ein Vtogtamm bet

»orgefebenen Sufammcnftinft jujufenten, empffljlcn wir 3bnen

unfer Votljabcn jut gebührenben Bctüdftdjtlgung unb jcicljnen

mit famerabfdjaftltdjem ©ruß unb §antfd)lag

Bctn, im Sliiguft 1882.

91amcu« bc« Vcrwaltung«offijler«»crcln« ber

©tabt Bern unb Umgebung:

©er Vräfitent: SBebcr, SWajor.

©er ©cfretär: (5 b. ©djmfb, Sieutenant.

— (grehmflige SKüitärüeretne in SBafel) beftchen nach

bem Bericht tc« 2>?iltt.«Scpatt., nadjtem ber UntetofftjtetSöcrein

wegen SRanget an Betljcillgung eingegangen, nodj adjt, ba« Ra-.

bettenfotp«, ber SlrtlHetleoeteln, bei gelbfd)ütjen»ctcln, ©djütjen«

gefellfdjaft tc« ®rütli»ercin«, 9Jcllltätfdjü|}en»etein geltfdjüjsen«

»eiein 9tlehen, 9tbeinflub unb 5Piitltät=@anltät«»ctein.

Set 9ttti(lerie»erein war im gallc, au« einem erhaltenen ®e«

fcfcenfe »on 500 gr. jwei gfjreffc oon 300 unb 200 gr. auäjtt«

fe|en füt 2lbfaffung bet heften populät unb anregenb gefdjrlcbenen

©djrlft ju ©unften tet fdjweljettfdjcn £ante«befefllgung. (Sc?

ftnb über blefcn ©egenftanb achtjetjn ?}Jretc5fdjriften eingelangt,
beren Beutthetlung unb Vtämitung jebod) in ta« 3abt 1882

fäüt. 211« VreiSgerlcht funftlonltten bie ££• Dbctfien Bleutet,
Vbtllppln unb gtei. ©et 3abte«belttag te« Staate« an ben

fehr thätlgen SlttlUcrlcoerein beträgt 330 gt.
©et gelbfdjüjjcnseteln beftanb 1881 au« 19 (Shren«, 4 gteien

unb 188 2lftl»mitgtlebern, jufammen 211 oter 18 weniger al«

Im Vorjahr, ©cn SBaffergattungcn nadj ftnb »on ten 21ft(o«

mltgtletctn 153 güftliete, 11 ©chüfcen, 7 2lttiactlficn, 6 »om

©enie, je 1 »on bet Vetwaltung unb oen ©uffcen unk 9 9cfcb>

eingeteilte. @« haben 22 3ielfdjfcßübttngcn auf ©iflanjen »on

225 bl« 400 ÜJfeter unb auf nnbefannte ©fftanj ftaltgefunfcen.

©er 9thcinflub, weldjer Im 3al)t 1880 gegrünfcct wotken, bc«

ftct)t au« 10 ^affinen (k. b. jafjlente, melft Dffijiere), au« 32
ütftlömltgltebern unt 1 Sebrrefrut. Von tejjteren finb etwa ein

©tittljcit Dffijiete, Utiteroffijlete unb ©olbaten ket fpontonnler«

unb ©enletruppcn, bte anbeten ftnb 2lttiHetlftcn unb Snfantc«

riften. ©er 3wed be« Verein« ifl: fid) im gahren auf

bem 9chcln au«jubltbcn, »oju ihm ba« nöthlge SDcatctlal

»om SBaffendjcf ke« ©enie ttjetlmeffe übetlaffcn wirb, unk

namentlich auch junge Stäfle füt ben Vontonnletblenft beranju«
jfeljen unb au«jubiltcn. (5« ftnb bie Beflrebungen kiefc« jungen
mllitätifd)en Vetetn« um fo mehr ju begrüßen, al« bcfanntfld)
gute ©djiffleute in Bafel immer mehr jut ©elteittjeit wetten,
©et Beteln hat jeweiten an Sonntagen borgen« »on 6—9 Uhr
10 rcglementartfdje gahrübungen abgehalten, an weldjen fid) 25
SDeltglieker belbetllgt Ijabcn. ©et Staatsbeitrag beträgt gt. 41. 65.

©er SDliIität«Sanität««Vetein wutbc im £etbft 1881 gegrünbet
unb hat ken ßmiS, junge Seute, weldje ßd) jum @anität«bicnft
eignen unb kemfclbcn fiel) Wlfcmen wollen, tjctanjujichen unk

einlgetmaßcn uotjubtlbcn unk hteftgen ©anltätefolbaten ©clegen«

Ijeit ju weitetet 2lu«bilbung unk Ucbung ju geben.

% n 8 l o n b.

Seutföjtaitb. (Satfct=3Jtanöoer.) ffln ben großen
^erbfiübungeti be« V. unt VI. Sttmecfotp« werben im ©efolgc
bc« beu tfdjcn Saif er« (Hauptquartier Btc«tauj thctlnchmen :

Sic ©eneralabjutantcn: ©encral ber Ka». ©raf »on ter ©ou),
©encral ter Hm. ©taf »on Branbenbttrg I, ©cn.«Sieut. unk
Ü»ilit.«Be»oUm. tn ©t. $etet«butg »on SBctter, ©cn.»2leut.
grhr. »on ©teinaeder, ©cu.=Sieut. gtiettld) 2Bithelm fßrinj ju
£obenlohc=3iigelftngen, @cn.=Sieut. Sljsf bc« iKilit.<Sabinet«
»on 2ltbcb»ll;

bie ©enctalc ä la suite: @en.«8tcut. ©taf 8eljnkot|T, ©cn.«
Steut. gürft 9)abjlwiU, faif. tuff. ©enctal a la suite, iDftlit.«
Bcootlm., gürft Solgotudl;

bie glüget«2lbiutanten: Dbetft »on Slnbequift, 3Jcajot »on
Brocftgfc, SNajot »on Steffen;

Dbet §of« unb §au«marfd)atl unb DbersStadmclftcr, ©cnciat
ber 3nfantctie ©taf Vüdlcr, Jpofmatfdjall unb @cn.*S(eut. ©raf
»on Vetpondjcr, Vljc«Dbet«3ercmonienmctftct unt ^ofmarfctjaH
be« StoiiBtlnjcn ©raf ju Sutenbttrg, Vlje«Dbet©ta(lmeiftcr »on
Sfiaud), OKajor SWetjet;

Scibatjt unt ©cnetatsStabSarjt bet 21tmee Dr. »on Sauer,
©tab«atjt Dr. Sitnann;

bet Stonptinj be« bcutfdjcn 9celdje« unb »on
Vtcußen, Stjef bc« Stabe« bet 4. 21rutee=3iifpeltfon, @cn.«3Wajor
3Jlifdjfe, 3J!ajot Senfe »om ©cnctalfiab, Hauptmann »on 2Bttben*

brud), älbjutant;
bet Sronprinj »on Dcfterreldj«Ungarn, *j8rinj Sffiifrjelm »on

Vreußen, Vtinj griektid) Satt, Vtlnj Sllbtedjt »on Vteußen,
©rjljetjog 3»§ann ©aloatot »on JDeflctteld)=Ungatn, ©toßfütfl
SBlafcimit »on 9tuß(ank, Jpetjog »on @aa)fen*2lltcnburg, nebft
thten ältfutanten.

Sieittfdjlctllb. (Saifer»9)canö»cr.) ©Ic große Varabe
te« VI. 2ltnietforp« am 8. September b. 3- ftnbet jwtfdjen
©djtclblf, Vetcrwl^ unk Vorwerf Sßeterfjof, gront gegen kiefc«
Vorrocrf, ftatt. ©a« Sotp«s31fanö»er be« VI. 2lrmee«Sorp« am
9. ©eptembet t. 3. witb tn bem Setrain jwifdjen ken Dtt«
fdjaften SBIlbfdjüfc, ©thlelblt^, ^ctcrwllj, Sunerätotf, SIeln=Det«,
Vühlau unb Slfltfau au«gefül)rt. — ©le Ucbungen bc« VI.
gegen ta« V. 2ltmeeforp« am 11., 12. unb 13. ©cptembet
leitet ber Saifet felbft, unb ift batübet nut befannt, baß fie

jwifdjen Sttebnlji unb tet ©ttaßc Brc«lau«Del« ftattfinben wer«
ken. 2lm 11. unt 12. September fotlen bie Sruppen mit 2luS«

nähme ker höheren Stäbe blwafiten, wobei jcboefj blc 2)!ögl(d)felt
nidjt auSgcfdjloffen ift, baß bei anljaltcnb (cht naffet unb faltet
äBittetuns bte Stuppen au« ©efunbljeltätüdfidjtcn anftatt In
Biwaf« in 9cotbquatttete gelegt werten.

öiultoflrtt^ie.

Eingegangene SBer!e.
45. Beaujean, Victor, Dictionnaire des prineipartx ter-

mes de Geographie, de Topographie, de Göologie et
d'art militaire. 8°. 151 p. Bruxelles, C. Muquardt.

46. 3nternationaIc 2lu«ftcllung füt ©leftrljität fßari« 1881.
Betidjtetflattung übet bie fdjwcijetlfdjc 2tbt()eilung ber ?Iu««

ftcllung. §crau«gegcbcn »cm fd)wcijctl[d)en Sommlffatiat.
golio. 17 ©. 3üticb, Drca güßll u. Sie.

47. © a l q u i n, ©ie milltätifefjc gußbeflcibung, mit einem Vor«
wort »on Dberftbi»lfionär Secomte. 8°. 125 @. Bern,
3ent u. 9ieinett. Vtci« 2 gr.

48. ©cguin, 8., ©er nädjftc Srleg. 8". 211 ©. V. Stuf,
läge. egannoDer, Jpclwing'fctjc VetlagSbucfjbanblung. Vtci«
4 gr.
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seitige Belehrung und Ausbildung wollen wir der VerwaltungS-

truppe denjenigen Rang in der Armee erringen, der ihr gebührt.

Wir wünschen im Fernern die Probezeit der Einführung
unseres neuen VerwaltungSreglementS zu benutzen, uns über

dessen Vor- und Nachtheile gegenseitig auszusprechen, so daß wir
»ach Ablauf der drei Jahre cin gemeinsames Urtheil darüber

abgeben können, das alsdann vor definitivem Inkrafttreten des

Reglements zweifelsohne gewichtig in dic Waagschale der konrpc-

tenten Bchördc fallcn wird.

Endlich sollen für unsere Truppengattung wichtige Fragen
cincr allgemein?» Diskussion unterworfen und nebenbei der Geist

der Kameradschaft im Offizierskorps geweckt und gepflegt werden.

Dies sind in gedrängten Zügen die Gründe, welche uns zu

unserem Projekte veranlaßt haben und zweifeln wir auch keinen

Augenblick, daß dasselbe bei dcm größeren Theil unserer Kameraden

Anklang finden wird,

Behufs Organisation des Zentralverbanrcs sowohl, als dcr

Lokalsckiionen gedenken wir auf Mitte Oktober eine
größere Versammlung der V e rw altu n g s o f f tz ie r e

in Luzern abzuhalten, an dcr wir hoffen auch Sie anwesend

zu sehen.

Unser Verein wird Jhncn für diesen Anlaß einen Statutcn-
entwurf vorlegen und durch eine geeignete Persönlichkeit näher

über das Projekt referiren lassen.

Um uns aber schon jetzt über dic Stimmung dcr Herren
Kameraden zu unseren Ideen cin Bild machen zu können, ersuchcn

wir Sie um Bcaniwcrtung dcr aus beigelegter Karte gestellten

Fragen.

Ihre Antwort wollen Sie bis spätestens dcn 15. Scptcmber

an unsern Vorstand gelangen lassen.

Die an größcrn Plätzen wohnenden VermaltungSvfsiztere bitten

wir, zusammen über das Projekt zu diêkutiren und sich gemeinsam

übcr dasselbe auszusprechen.

Indem wir uns vorbehalten, Ihnen später cin Programm dcr

vorgcschenen Zusammenkunft zuzusenden, empfahlen wir Ihnen
unser Vorhaben zur gebührenden Berücksichtigung und zeichnen

mit kameradschaftlichem Gruß und Handschlag

Bern, im A»g»st 1882.

Namens dcê VerwaltungSofsizterSvcrcinS der

Stadt Bern und Umgebung:

Der Präsident: Weber, Major.
Dcr Sekretär: Ed. Schmid, Lieutenant.

— (Freiwillige Militärvereine in Bafel) bestehe» »ach

dem Bericht res Milit,-Depart., nachdem dcr UnterofsiztcrSverein

wegen Mangel an Betheiligung eingegangen, ncch acht, daê

Kadettenkorps, dcr Artillerieverein, der Fcldschützcnvcrein, Schützen-

gesellschaft dcê GrütlivercinS, Mililärschüßenvcrein, Felcschützen-

veiein Riehen, Rheinklub und Militär-SanitätSverein.
Der Artillerieverein war im Falle, aus eine», erhaltenen

Geschenke vo» 50« Fr. zwei Preise von 300 und 20« Fr. auszusetzen

für Abfassung der besten populär und anregend geschriebenen

Schrift zu Gunsten der schwetzerischcn LandeSbefestigung. Es
sind über diesen Gegenstand achtzehn Preisschriften eingelangt,
dcrcn Beurtheilung und Prämirung jedoch tn das Jahr 1832

fällt. Als Preisgericht funktionirten die HH. Obersten Bleuler,
Philippin und Frei. Der Jahresbeitrag des Staates an den

sehr thätigen Artillerieverein beträgt 330 Fr.
Der Feldschützcnverein bestand 1831 aus 19 Ehren-, 4 Freien

und 183 Aktivmiigliecern, zusammen 211 oder 13 weniger als
im Vorjahr. Dcn Waffengattungen nach sind »on dcn Aktiv-

mitgliedcrn 153 Füsiliere, 11 Schützen, 7 Artilleristen, 6 vom
Genie, je 1 von der Verwaltung und den Gulden und 9 Nicht-
eingetheillc. Es haben 22 Ztelschicßübungcn auf Distanzen von

225 bis 400 Meter und aus unbekannte Distanz stattgefunden.

Der Rhcinklub, welcher inr Jahr 1880 gegründet wordcn, bc-

stcht aus 10 Passiven <d. h. zahlende, meist Offizieres, aus 32
Akiivmitgltedern und 1 Lehrrekrut. Von letzteren sind etwa ein

Drittheil Offiziere, Unterofsizierc und Soldalen der Pontonnierund

Genietruppen, dte anderen sind Artilleristen »nd Infanteristen.

Der Zweck des Vereins ist: sich im Fahren auf

dcm Rhctn auSzubildcn, wozu ihm das nöthige Material
vom Waffenchef des Genie Ihetlweise überlassen wtrd, und

namentlich auch junge Kräfte für den Ponionnterdieust heranzuziehen

und auszubilden. ES sind die Bestrebungen dieses jungen
militärischen Vereins um so mehr zu begrüßen, als bekanntlich

gute Schiffteuie tn Bascl immer mehr zur Sclienheit werden.
Der Berein hat jeweilen an Sonntagen Morgens von 6—9 Uhr
1« rcglementarische Fahrübungcn abgehalten, an welchen sich 25

Mitglieder belhelligt habcn. Der Staolsbeitrag beträgt Fr. 4t. 65.
Der Militär-SaniiätS-Verein wurde im Herbst 1331 gegründet

und hat den Zweck, junge Leute, welche sich zum Sanitätsdienst
eignen und demsclben sich widmen wollen, heranzuziehen und

einigermaßen vorzubilden und hiesigen Sanitätssoldaten Gelegenheit

zu weiicrer Ausbildung und Uebung zu gcben.

Ausland.
Deutschland. (Kaiser-Manöver.) An den großen

Herdslübunge» deê V. und VI. Armeekorps werden im Gcsolgc
des deutschen Kaisers (Hauptquartier Breslau) theilnchmcn:

Die Generaladjutanten: General der Kav. Graf «on der Goltz,
Generai der Kav. Graf von Brandenburg I, Gen.-Lieut. und
Milit.-Bevollm. tn St. Petersburg von Werder, Gen.-Lieut.
Frhr. vo» Steinaecker, Gen.-Lieut. Friedrich Wilhelm Prinz zu
Hchenlohe-Jngelfingen, Gen.-Lieut. Chef des Miiit.-KabinetS
»on Albcdyll;

die Generale à. 1er 8uite: Gen.-Lieut. Graf Lehndorsr, Gen.-
Lieut. Fürst Radztwiil, kois. russ. General à, I», suits, Mllit.-
Bevollm., Fürst Dolgorucki;

die Flügel-Adjuianten: Oberst von Lindequist, Major »on
Brocfigkc, Major »on Pleffen;

Ober Hof- »nd HauSmarschall und Ober-Srallincister, Gcneral
dcr Infanterie Gras Pücklcr, Hofmarschall »nd Gcn.-Licut. Graf
vvn Perponcher, Vizc-Ober-Zcrcmonieiuneister und Hosmarschall
dcs Kronvrinzcn Graf z» Eulenburg, Vize-OberStallnreistcr von
Rauch, Major Meyer;

Leibarzt und General-Stabsarzt der Armee Or. von Lauer,
Stabsarzt Or. Timann;

der Kronprinz deê deutschen Reiches und von
Preußen, Chef dcs StabcS dcr 4. Armee-Jnspektton, Gcn.-Major
Mischke, Major Lenke vom Generalstab, Hauptmann von Wtlden-
bruch, Adjutant;

dcr Kronprinz von Oesterreich-Ungarn, Prinz Wilhelm von
Preußen, Prinz Friedrich Karl, Prinz Albrecht von Preußen,
Erzherzog Johann Salvator von Oesterreich-Ungarn, Großfürst
Wladimir von Rußland, Herzog von Sachsen-Alienburg, ncbst

ihren Adjutanten.

Deutschland. (Kaiser-Manöver,) Die großc Parade
deê VI. Armeekorps am 8. September d. I. findet zwischen

Schlctbitz, Petcrwitz und Vorwerk Pcterhof, Front gcgcn dieses

Vorwerk, statt. Das KorpS-Manövcr deê VI. Armee-Korps am
9. September d. I. wird tn dem Terrain zwischen de»
Ortschaften Wildschütz, Schleibitz. Pcterrvitz, Kunersdorf, Klein-Oels,
Pühiau und Mirkau ausgeführt. — Die Uebungen des VI.
gegen das V. Armeekorps am 11., 12, und 13. September
leitet der Kaiser selbst, und tst darüber nur bekannt, daß sie

zwischen Trebnitz und der Straße BrcSIau-Oels stattfinden werden.

Am 11. und 12. Scptcmber sollen die Truppen mit
Ausnahme der höheren Siäbe biwakiren, wobei jedoch die Möglichkeit
nicht ausgeschlossen ist, daß bei anhaltend sehr nasser und kalter

Witterung die Truppen aus Gesundheitsrückfichten anstatt in
BiwakS in Nothquarttere gelegt werden.
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